
von N r 8 an k ö n n t e n ihrer steinigten grundlosen O b e r f l ä c h e n wegen, 
nicht e inma l als A c k e r l a n d gebraucht werden. 

Sie s ind mi t der Beschwerde grosser U m z ä u n u n g e n beladen, und i n 
so unfahrbaren Gegenden, dass sie n icht e inma l ü b e r d ü n g t werden 
k ö n n e n , weswegen sie von Zeit z u Zeit i m m e r mehr, u n d mehr abgehen. 

Sie l iegen nebstbei f ü r die Herrschaf t zu entfernt, u n d k ö n n t e n 
keineswegs mi t G e w i n n i n eigener Regie gezohen werden; Das vor-
theilhafteste w ä r e sie meistbiethend an private zu verkaufen , wozu 
aber bessere Zeiten abgewartet werden m ü s s t e n . 

13. 

Der Ka tzenwang ein Magerheuguth hoch ü b e r der Landstrasse, z u m 
Thei le der R ü f e unterworfen, n o r d ö s t l i c h ob den H e r r s c h a f t s m ü h l e n 
gelegen, 5000 K l gros, das dem Landvogt z u m Genuss ü b e r l a s s e n ist. 

14. 

Das Habe r f e ld ist e in i n der tiefsten Lage der Vaduze r A u beste­
hendes Gut, das nur bei ununterbrochener O e f n u n g der G r ä b e n 
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z u m Thei le als Wies l and , g rö s t en the i l s aber als Streuland b e n ü z t wer­
den kann. Es hat i m ganzen eine A r e a von 10307 K l und w i r d seit jeher 
als apertinens von dem herrschaft l ichen ' Wir tshause z u V a d u z ange­
sehen, sohin immer zugle ich mi t diesem i n Bestand verlassen. 

Dieses Gut hat den Vor the i l , dass die Unter thanen v o n Schaan und 
V a d u z gegen ihnen abzureichendes Essen dasselbe f rohnweise u m z ä u ­
nen, H e u , u n d Streue m ä h e n , heuen, u n d e i n f ü h r e n m ü s s e n . 

15. 

Der Riedacker samt Trexle ist e in t i e f l ä n d i g e s an die schaaner A u 
anstossendes Sauerheuguth, das b e i l ä u f i g e 4500 K l misst, nur schlecht 
H e u e r t räg t , u n d wegen den daran anstossenden V i e h w e i d e n v o m Nutz -
niesser ganz u m z ä u n t werden muss, was eine nicht geringe Beschwerde 
ist. Er w i r d seit v ie len Jahren als ein Aper t ines von der H e r r s c h a f t m ü h l e 
betrachtet, u n d zugle ich mi t dieser i n zei t l ichen Pacht verlassen. 
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